Hilfe für cerebral geschädigte Kinder?

Konduktive Förderung nach Prof. A. Petö vielleicht auch im Raum Aschaffenburg ?

Entwicklungsstörungen, Spasmus, motorische oder geistige Defizite sind mögliche Folgen von cerebralen Schäden. Oftmals beginnt mit dieser Diagnose der Leidensweg für die Familien. Auch für Familie Manke mit ihren behinderten Zwillingen  fing damit die Lauferei von einem Therapeuten zum nächsten an: Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Osteopathie und Reittherapie und nebenbei viele Übungseinheiten zu Hause. Nach fünf Jahren endloser Fahrerei und kräftezehrender Therapien waren Eltern und Kinder am Ende.

Doch dann wurden die Eltern durch einen Zufall auf den Verein FortSchritt e.V. in Niederpöcking am Starnberger See aufmerksam und meldeten ihre Kinder dort für die Förderwochen an. In diesen zwei Wochen betreuen ausgebildete Konduktoren die körperbehinderten Kinder täglich von 9:00 – 15:00 Uhr. Das Programm hörte sich für die Eltern verlockend an; zwei Wochen täglich intensive Therapie durch ein und denselben Therapeuten an ein und demselben Ort. Und danach mal nur Eltern sein dürfen.

Was ist konduktive Förderung? Der Budapester Arzt und Pädagoge András Petö entwickelte in den 60er- Jahren diese Therapie für Kinder mit Hirnschädigung. Die Vorteile von Ergotherapie, Pädagogik, Krankengymnastik, Psychologie und Logopädie werden vereinigt. Weil die konduktive Therapie das Kind im Ganzen sieht und sich nicht auf seine Behinderung beschränkt, werden so fantastische Ergebnisse erzielt. „Lasst doch die gelähmten Muskeln und beschäftigt Euch mit der ganzen Persönlichkeit“, sagte Petö und stellte damit die Ganzheitlichkeit von Körper, Geist und Seele in den Mittelpunkt. Speziell ausgebildete Therapeuten- sogenannte Konduktoren- übernehmen die gesamte Therapiearbeit. 
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	Ein mächtiger und motivierender Fortschritt  für das Kind ist, wenn es das erste Mal die Erfahrung macht, was es alles kann. Das Gleiche gilt für die Eltern. Die Zwillinge Finn und Amina hatten in diesen zwei Wochen so viel Selbstvertrauen in ihr Können erworben, dass sie das Laufen mit dem Stuhl gut meisterten und auch ihr Erlerntes stolz präsentierten.


Die Entscheidung war für die Eltern recht schnell gefallen; diese Förderung ist für ihre Kinder das Beste. So entschieden sie sich, dass die Mutter mit den Kindern nach Starnberg zieht und der Vater sie am Wochenende besucht. Aber nach dem Kindergarten folgt irgendwann die Schule….

In Rohrdorf findet man ein in Deutschland einzigartiges Schulmodell. An der Grundschule werden Kinder mit körperlicher und/oder geistiger Behinderung mit der sogenannten Petö-Therapie gefördert. Dabei werden sie soweit wie möglich in einen normalen Schulalltag inkludiert. Diese Methode wirkt sich auch positiv auf die regulären Schulkinder aus. Der Erfolg ist wissenschaftlich durch eine Begleitstudie belegt worden.
Die Methode nach Petö ist Hoffnung und Chance zugleich für diejenigen, die ein Recht auf größtmögliche Selbstständigkeit haben.

Die Regierung hat die UN-Konvention "zur Förderung und zum Schutz der Rechte und Würde von Menschen mit Behinderungen" unterzeichnet. Die UN-Konvention fordert, dass behinderte Menschen gleichberechtigt und gemeinsam mit nicht behinderten Menschen am gesellschaftlichen Leben teilhaben können und nach ihren Fähigkeiten, Leistungen und Interessen gefördert werden. Dies wird mit der Inklusion vorangetrieben. Ein positives Beispiel ist die Außenklasse in Rohrdorf, dieses Projekt ist wissenschaftlich viele Jahre begleitet worden.
Die Inklusion fordert, dass betroffene Kinder wohnortsnah  gefördert werden sollen. Daher entstand die Idee im Schuljahr 2012/13, auch im Main-Kinzig-Kreis eine Außenklasse nach dem Förderprinzip Petö einzurichten. 

Hierfür suchen wir geeignete Räumlichkeiten. Interessierte Eltern, die ihre Kinder nach Petö fördern lassen wollen, sollten sich jetzt schon unter der Telefonnr. 0176-49542134 oder unter corinna.manke@gmx.net unverbindlich informieren und anmelden.

Weitere Informationen zum Thema Außenklasse und Konduktive Förderung nach Petö finden Sie hier:

http://www.intern.rfo.de/archiv/Pet_ouml;_Schule_in_Rohrdorf-8243.html
http://de.www.rfo.de/archiv/Konduktive_Au%C3%9Fenklassen_in_Rohrdorf-1221.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Konduktive_Förderung
http://www.fortschritt-starnberg.de/konduktive-foerderung/was-ist-kond-foerderung/index.html
Kontakt:

Corinna Manke

Tel: 0176-49542134

Email: corinna.manke@gmx.net
